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Master Diplomprojekt der Vertiefungen Bühnenbild und Dramaturgie

Elvio Yair Avila, Lucas Riedle, Simon Roffler, Maria Rebecca Sautter,  Annabelle Sersch, 
Fabian Vogt
Julie Steen Nielsen, Sarah Oswald
Sonja Streifinger
Sarah Oswald
Julie Steen Nielsen
Pavlina Graf
Fabian Schneiter, Sarah Oswald
Stefan Ackermann, Orlando Bernhard, Benjamin Goldschmidt, Ida Merkel, As-
pasia Mitropoulou, Sarah Oswald, Matthäus Rothensteiner, Fabian Schneiter, 
Katharina Theil, Alina Walser, Sebastian Wyss.
Produktion DDK (Departement Darstellende Künste und Film)
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Nach dem Film von Anders Thomas Jensen

Eine kleine Kirche auf dem Land, in der die Welt noch in Ordnung 
ist. Es gibt nämlich nichts Böses und keine schlechten Menschen auf 
der Welt. Diese Überzeugung verbreitet jedenfalls der Pfarrer Ivan 
bei seinen zu resozialisierenden Schützlingen: Der Alkoholiker, Ver-
gewaltiger und Kleptoman Gunnar, der Tankstellenüberfallsexperte 
Jesus und die schwangere Alkoholikerin und Umweltaktivistin Sarah. 
Dann ist da noch Ivans Gegenspielerin, die abgeklärte Ärztin Kolberg, 
für die alles in der Welt wissenschaftlich erklärbar ist. In dieses traute 
Heim tritt nun Adam, ein Neonazi auf Bewährung, und mischt hier 
einiges auf. 

In dieser parabelartigen, schwarzen Komödie findet ein Clash 
unterschiedlicher fanatischer Überzeugungen statt. Wieso gibt 
es Böses in der Welt? Wie wird aus einer persönlichen Über-
zeugung ein Fanatismus, der Menschen unter Umständen zu 
„bösem“ Handeln führen kann? Wo ist die Grenze zwischen 
Überzeugung und Fanatismus, wo  zwischen Glauben, Weltbild 
und politischer Position?


